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vermittelt

M'' KWg Sie

(Zsnsi-slsgsnwk- ciss I^lOrclclslitsOtiSli I_Io^cI!
I-I. iVIsisZ si. Oo., 40 Ls,diik0f8trs,886, ^UrioIi.

Vsrtrster in 8t. Lallen:

Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben, wenn man nicht

Magenkrampf oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe
man kein Magenleiden,

Verdauungsstörung oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich
als Magenleiden und die meisten Menschen sind heutzutage hiemit behaftet. Die
vorkommenden Beschwerden äußern sich verschiedenartig: Nach dein Efsen werden
die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen,
bekommen Kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten einen
Schlag bekommen, sind verdrüssig, sehr schnell bös und aufgeregt, so daß sie
Herzklopfen bekommen, Jn der Regel ist wemg Appetit vorhanden, manchmal glaubt
man, es sei ein solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt
man nichts mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden Hunger
haben und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen
oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich
kalte Füße, Viele glauben irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das
vorhandene Magengas das Athmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe
Gesichtsfarbe,

Durch diese Verdauungsstörungenwerden die genossenen Speisen unverdaut
fortbefördert, gehen nicht in das Blut über, hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht
und die vielen Schläge, welche den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben,

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift
gebraucht, dem garantiere Heilung. Preis per Dosis Fr. 4,—

Heiden, Kant, Appenzell, D. Schnapp.

^^lllllktlllilktßlk PZercken gegen Xo!iK unck starnverhsltung
I^VIINlllkNI«» iWgvjch gegen Aufblähen

preis per ZlsscKe?r. 1. SO

Prof. ftauler's vurchsallpulver ^ ^ '
schwersten Wien

hilft selbst in

preis per?sket?r. 1.

Dr. Sommer's «emigungspulver^^^^
cker Säuberung, bestes Mittel gegen Verstopfung unck 2ur Am
regling cker fresslust preis per ?sket 5r. 1. 3«

^Itt^AN^/ÜlW altbewährtes Mittel gegen Unfruchtbarkeit bei Mtickvieh
KZIU,ri,VUI5 p„ pzket 5r. 1. -

gegen Nachnahme ckurch ckie versancktabteilung cker Meckic. Droguerie

0. ftsrsch, Overegg. ht. Appenzell.

Für
pferSe- unö viehveMser!

Strengelpulver.
Vorzügliches, erprobtes Mittel gegen

Husten und Strengelsucht der Pferde,
In Paketen zu 90 Rp.

Kalberkuhtrank,
sogenanntes Säuberungsnnttel f, Kühe,
welche frisch gekalbert haben; es befördert

den Fluß und die Nachgeburt und
steigert die Freßlust,

Jn Paketen zu Fr, 1, —
mit Zusatz (etwas stärker) Fr, 1,2»,

Zur Beachtung! Bei Bestellung von
wenigstens 10 Paketen (einer oder
verschiedener Sorten Pulver) auf einmal:
1««/° Rabatt!

Obige Mittel sind aus den besten,
wirksamsten Substanzen auf das Genaueste
dargestellt und echt zu haben mit
Gebrauchsanweisung bei Hans Jenny,
Apotheke zum Nothstein, Rorschacher-
straße 33, St. Gallen.

Prompter Versandt nach auswärts
gegen Nachnahme,

öolll. unll Silbei'mi'eii-ttsnlllulig

voai.^» s ose.

7 lVks.r1^rAS,s«s 7
Eigenes Atelier kiir IZepsrsturen uncl

KeuarKeiten.
Lpenslitst: Silberne öestecke.

Wichtig für Srauer^I
und INäcZctienZ

Aromat. Cisentinktur, Marke
n,, vielseitig erprobtes,

zuverlässiges, wohlschmeckendes Haus-
mittelfürIungundAlt, Vonaus-
gezeichneterWirkungbeiSchwäche-
zuständen, Blutarmut und deren
Folgen, z,B, beiNervosität, Schlafsucht,

Gemütsverstimmung,
Kopfschmerz, Herzklopfen, Appetitlosigkeit,

Müdigkeit, mangelhafter
Menstruation, weißem Fluß und
Leibschmerzen, Wirktverdauungs-
befördernd, schafft frisches Blut
und blühendes Aussehen,

Alleinverkauf und Versandt
per Flasche Fr. 2.2S durch die

Häffner'scheApothele
in Appenzell.

Gin Trost für Viele!
Bettnässen!

Gegen dieses überaus lästige Uebel
versendet ein sicher Wirkendes,, absolut
unschädliches Mittel die

Apotheke zum „Mohren"
Feuerthalen. csws^i

Preis Fr. 3. — die Portion,
Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten
bezeugen die vorzügliche Wirkung des
Mittels. Wiederverkäufer gesucht.



Nachdruck verboten.

Die Nervosität.
Alle Rechte vorbehalten.

>er aufregende Kampf um's Dasein stellt
heutzutage so große Anforderungen an
die Menschen, daß das Nervenleben oft
überreizt wird und ermattet. Es ergibt
sich als Eigentümlichkeit des modernen
Wettkampfes ein Reichtum auf materiellem

und geistigem Gebiete, eine Verarmung der
Nervenkraft.

Hauptsächlich durch mangelhafte Blutbildung,
geistige und körperliche Ueber an strengung, anhaltenden

Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch
fehlerhafte Lebensweise (jugendliche Verirrungen,
nervenzerrüttende schlechte Gewohnheiten, Uebermaß im
Rauchen, besonders von Zigaretten, Trunksucht) zc,,
entsteht Nervenschwäche, Nervosität,

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte Erregbarkeit
und Leidenschaftlichkeit mit nachfolgendem großem
Schwächezustande, vorübergehenden Schmerzen der
verschiedensten Art und an verschiedenen Stellen,
Angstgefühle, häusiges Erschrecken und Herzklopfen,
Brustkrampf, heftigen Kopfschmerz,
Verdauungsstörungen, Schlaflosigkeit,
Gemütsverstimmung, Neigung zu Ohnmachten und
Schwindelanfällen, Nervenzuckungen, Zittern
der Hände zc. Mit der Nervenschwäche ist nicht selten
Blutarmut, Bleichsucht, Abmagerung, Welkheit

und großes Schwächegefühl verbunden.
Bei schweren Neuralgien werden die Patienten wegen

der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens froh,
sie verlieren jede Arbeitsfreudigkeit und werden melancholisch

und menschenscheu. Selbstmorde gehören bei
solchen trübsinnig gewordenen Personen nicht zu den
Seltenheiten,

Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen des Berufes
und des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist
niemand gefeit, Wohl aber kann man etwas dafür tun,
daß diese UnVollkommenheiten des menschlichen Daseins
ein vorbereitetes, gekräftigtes Nervensystem
treffen.

Nervenleidende sollen zur Heilung ihrer Krankheit
naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder nur
mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen und
durch Obstessen (jeden Abend einige Aepfel) für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen, Fette, falzige, säuerliche
und stark gewürzte Speisen sind streng zu vermeiden,
auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör, Kaffee und Tee.
Leichte Biere und Weine sind gestattet.

Empfehlenswert ist nahrhafte, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dafür aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges, weiches Fleisch in mäßigen
Portionen, frische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse
und frisches Obst. Gutes Kauen und langsames Essen
sind die ersten und wichtigsten Bedingungen einer guten
Verdauung und darum auch guten Ernährung.

Unmittelbar nach dein Essen halte man sich von allen
geistigen und körperlichen Anstrengungen fern. Ein
Mittagsschläfchen wird keinen Schaden bringen, vorausgesetzt,

daß es nicht länger als eine halbe Stunde dauert.
Außerdem stnd Licht und Wärme, kühle Abwaschungen
des ganzen Körpers mit darauf folgender Frottierung,
gemächliches Spazierengehen und kräftiges Tiefatmen in
reiner, sonniger Waldluft treffliche Unterstützungsmittel
der Nervenstärkllng.

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel,
welches die Ursache der Krankheit beseitigt und das
Leiden bei der Wurzel angreift, indem es direkt auf
Blut und Nerven wirkt. Es muß das Blut
vermehren, den Allgemeinzustand kräftigen, die
Erregbarkeit der Nerven benehmen und auf den normalen
Zustand bringen.

Ein solches Mittel ist Nervosan,
Es besteht im wesentlichen aus Methämoglobin und Ozh-

hämoglobin, dessen Albumin an Hämatin fest gebunden ist
und mit ihm zur Resorption gelangt, nebft Auszügen von
nervenberuhigenden Kräutern, Wurzeln und geeigneten Ge»

schmackskorrigentieu. Nervosan enthält Eisen und Phosphor,
organisch in hochmolekularer fform au Eiweiß gebunden.
Der Phosphor entstammt dem Lecithin und deu Nucleo--
Proteinen des Blutes, das Eiweiß und Eisen dem Hämoglobin.

Der wirksame Hauptbestandteil des Nervosan wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialisten für Nerven-
leidende, Herrn Professor Dr, v, Krafft-Ebing, an der
psychiatrischen Klinik der Wiener Universität versucht und
fand sodann in dem von ihm (als Musterheilanstalt für
Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Mariagrün bei
Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate dieser
versuchsweisen Verwendung waren fehr günstige und hatten
zur Folge, daß das Präparat Eingang in zahlreichen
Krankenanstalten fand,

Nervosan ist allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.

Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz. Der Erfolg auf Blutneubildung,
Kräftigung desGehirns, des Rückenmarks
und der, Nervensubstanz, Beseitigung nervöser
Erscheinungen, Besserung der Gemütsstimmung ist immer
deutlich. Ueberall da, wo der Organismus der Kräftigung
bedarf, wie bei: Blutarmut, Bleichsucht, allgemeiner
Schwäche, Neuralgie, Neurasthenie und frühzeitiger

Erschöpfung leistet Nervosan die besten Dienste.

Nervosan ist angenehm zu nehmen, unbegrenzt haltbar

und vollständig unschädlich. Es regt den Appetit
an, bereichert das Blut, stärkt Muskeln

nnd Nerven, verleiht Kraft und Energie
und erzeugt in kurzer Zeit ein ungeahntes
Wohlbehagen. Preis Fr. 3,50 und Fr. 5,—. Depot in
Herisau: Apoth. A. Lobeck, sowie in allen großen
Apotheken der ganzen Schweiz.



l^Ok. Kantige,»

nncr ?isr«1sn.

,«IdstAs^oA«iis, mir «srsnrig
kür?rä^i»ic>i>, Ksiiis I?»briK.

LicKerKeitsrevolver.

Nansinlttsl I, Ranges

^«n^potKeKerQ.Vrs,^»,»,»»,««.»«!.
Voss ?r. I. 25, <Wnz«tritKsii« ZvKntsrrmrKs,)
W LsväKrts Ssilsklb« kiir VunSsn uuS Vsr-M Ist^ungsii «Ilsr ^.rt, ^llkgslsAsns Stsllsn,> «tksrrs Lsins, ^rairrpk-rclsrii, Uli-
W morrKoiSsii, ^.ussvdliiAS, lZranSsvliäclsr,,> Santsut^iinSungsii, i?Isc.Ktsn st«,
> D«rKt ^»KoK« sioksr
W unck nnsodäcUioK in cksr VirKunA, ist in> ^.potksken lnldsn ocler clirslrt in Ssr
St. <I«,Ko1dss,potb.sKe, Ls,ss1.

^v^s^sn «rosssQ^^r°pgsKI°"

ttlZN.Wiill, LieNmstr., 8t. iZäHötl.
Im Ltlnton ^pvsri^sll ciured säillt-

lioks WoKmsistsr vsrtrstgn.

Echt englischer

Wunderbalsm
(nach Kriegt)

je nach Größe der Fläschchen per Dutzend
2>/2, 3 und 4 Fr. franko. Probeflacons
gegen 4» Cts, in Marken franko.
1^ Glarner Kamillentee
sicheres und angenehmstes Blutreinig-
ungsnttttel gegen 1 Fr, in Marken
franko. Probepaket 4g Cts.

AUe in diesem Kalender erwähnten
Heilmittel besorgt rasch und billigst

Apotheker Reischmann
VersanatgefcnSft. Näfels.
Fe!« Kohrmlmn, Sandagift

Kirchgasse 3 St. GaUöN. Telephon.
Lieferant vom Kantonsspital

Fabrikation künstlicher Glieder,
orthopäd. Apparate und Bandagen.
Selbstverfertigte Bruchbänder nach
Maß auf Lager, Reparaturen billigst.

Für Frauen Bedienung durch
Frau Rohrmann.

Zu günstigsten Bedingungen unter Be-
gleitung bis zum Seehafen befördern «ir' jede Woche größere Gesellschaften mit den
neuesten Doppelschrauben-Schnelldampfern.

Auszahlungennach Nord-und
Südamerika franko in's Haus gegen
Originalquittung an den Einzahler,
Die älteste u, bedeutendste Generalagentur

Basel Buenos-Aires New-York
g Centrllldcchnpl. 9 Sl Greenwichstr. SI

oder deren Agenten: «w!I«K«»Ibart «allen, Schiitzengasse 12,

Einzige Auswanderungsagentur mit eigenen Vertretungen in Nero-Jork und
Buenos-Aires zur Empfangnahme und Weiterbeförderung ihrer Passagiere.

Ul'. KilssoM s KugsKui'gvi'
Altbewährtes Hausmittel gegen

Magenleiden, MSZS^ZZ:
stopfung, Kopfweh, Blähungen, Sodbrennen,
Herzklopfen, Fieber, Leber- und Hämorrhoidalleiden und
Influenza. Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen!

Die vielen Nachahmungen unserer allein echten
vr. Kiesovi's Kugsburger I.ebsnses8en2 veranlassen uns
zu der gleichzeitigen

WM" Warnung -WU
vor dem Ankauf dieser minderwertigen und verfolcr-
baren Präparate und bitten wir drmgendst, auf die
hier abgebildete Aufmachung mit Schutzmarke zu

achten, stets ausdrücklich die echte Lebensessenz von vr. «iesonv zu
verlangen, sich aber in zweifelhaften Fällen und wenn dort nicht
erhältlich, an uns zu wenden.

I. G. Kiesow, Essenzfabrik, G. m. b. H,, Augsburg.
Durch alle Apotheken erhältlich. <«.i7s^..>

bsi

27 Nultsrgg,8ss beim „SoKiö« S?. »^,1.1.1.11.

Direkter Bezug, da in hies, Gegend über 7»«« Arbeiter
in dies, Branche beschäftigt sind,

Klingenthal (Sachsen), Nr. 522
liefern Harmonikas mit priicht. Orgelton, offener
Klaviatur, verbesserter Stahlfederung, Doppelbässen, starken,

langen Doppelbälgen mit Metall-Schutzecken:
'21 Taft, 2 Reg. 108 Stimm, Fr, 13. 75

21 „ 4 „ 108 „ „ LS, LS
21 „ 6 „ 158 „ „ 33.75
Schule u, Kiste zu Harm, umsonst,

1, 2, 3 und 4 reih,, sowie sog. Wiener Harmonikas in über 190 Nrn. von Fr. 3,75
an. Anderweitig billiger angeb, sind bedeutend minderwertiger. Neberzeugen
Sie sich, daß unsere Harmonikas die denkbar besten u, dabei die anerkannt billigsten

sind, Bandonions, Mundharm., Okarinas, Violinen, Zithern, Akkoro-
zithern, Guitarr-Zithern, Musikwerke. Ueber WM «mtl. begl, Dankschr.
Garantie: Zurücknahme u, Geld retour. Jedermann verlange vor anderweit, Einkauf
unseren neuen Haupt-Katalog, welcher umsonst und portofrei versandt wtrd.

luTast. 2Reg, 5StiM, Fr. 5,65 — ö,25
1» 3 „ 70 „ „ 7,5«
1« „ 4 „ 9« „ „ 11,25^12,50
1« „ 6 „ 130 „ „ 18.75 „31.20



'

In ^jsäs ?A,ini1i6 ASnören äie eontsn:

l^enibur^er Loniituren
äsnn sis niläsn ä^s iäsg,Ists ?rünstü«K Lür .Isäermann;
äis Xinäsr vsrIa,nA6n sis «u ^eäsrn ?rünstüok;
äis brausn Aöbsn sis ^u ^säeiu IlAikss;
^säsrnis,nn lisdt sis, lobt sis unä lädt sied, äs,ra,n.

VerläNASn 8is übsra.11 äis s^^s^

^OiiariniZbSsrsri ^,priI<O86>i lirclkssk'sr,
^wstsOlisn LsOmbss^SN l-IimbsSk'sr,

in äsn dslisbtsn M'^s/'T?- « -5 L^'^o^ Macons unä vsisssn Zopten ö, Vs Xil«
«äsr äuen «tlsn a,usAs^v«gen.

^Vsisen Sis «,^,^6^6 — s,is ^6^ött.7'^6/' Oonötürsn — Zurück.

V«N!
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